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Einige Blattminen-Funde aus der östlichen Oberlausitz 

Von INGRID DUNGER und WOLFRAM DUNGER 

Das Jahr 1964 bot mit ~e inelTl t rocken-wa rmen Wlt terungsablauf beson
ders g ünstige Bedingungen für di e Entwicklung der l\Il inie r- I nsekten . So 
ware n z. B. in de r ,.GrÖd ilzer Skala" bei Weißen berg oder auf der Landes
krone bei Göditz große Bestände sowohl des Großen Springkrau tes (lmpa
lie ns noli tange re) als auch des Kleinblütigen Springk rau tes (lmpa ti ens 
parviflora ) zu wenigste ns 50 (} IJ mit i'Vlinen de r Mi n ierfl iege Lirioln llza im
pat ielltis BrL bese tzt. Bemerkenswcrtcrwcise kon n te im Neißetal zwischen 
üst ritz und Hi rsch feldc. wo die beiden genannten Arten mit dem Drüsigen 
S p ringkraut (Impati ens gla ndulife ra) zusa mment reffen. bis lang ni rgends 
c::i n übe rgehen der Lirio ll1yza im palielllis au f dieses S pringk ra ut beobach 
tet werden. 

Ebenso s tarke Verminungen ganzer Bcs tünde fi e le n. um noch einige Bei
s piele weitve rbreiteter \:\,'i rtsarten zu nennen, am W iesen-Bären klau 
(Heracleum sphondy lium) durch die IVlin ie rfliege Pltytom.yzn spolld ylii 
R .-D., weiler a n G ie rsch (Aegopodium podagra r ia) durch PhlJI.om.yza. ob
scu reUa Fll. und besondcrs auch am Slumpfblättrigcn Ampfel' (RUlllCX: 

obtus ifolius) durch die Mini c rfli cgc PefjOm·llu. nioritaTsis Ztt. ins Auge. 

Die wichti gs te n minierende n Inselaengru ppe n. so die Mikrolepidopte ren 
(SCHüTZE, 1899-1930) und die Dipte rc n (K RAMER, 1917 ; ST ARKE, l!).t2; 
HER ING , 1955 und !95ü) habcn in de i' Oberlaus itz bereits ei ne son:~fä lli ge 

Bea rbeitung erfa hre n. So sch reibt STARKE (1942) , "daß die MinierCliegen 
der Oberlausitz ökologisch , wohl mit weni gen Ausnahmen (besonders de r 
G rasminiere r) . als e rfo rscht ge lten können. Bei intensiver Kleinarbeit wil'd 
~i ch von der letzten Gruppe noch manche Art festste llen lassen". H ERING 
11955/56) e rw ei te rte ST ARK Es Liste de r lVlin ierfli egen dei' Oberlausitz von 
137 auf 207 Arten und beton t , daß . .in bezug auf diese F liegenfamiIie die 
Obel'iausitz al s das am gr ündlichs te n du rchforschte Gebiet von ganz 
De utschland anzuse hen ist .. . Dennoch gibt es selbs t auf diesem Gebie t in 
de r Obe rlausitz " noch viel aussichtsreiche A I'beiten zu le isten'" (HERING, 
1955) . 
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Es ist das Verdienst von Herrn DI' . habil. H. BUHR, durch sei ne Be
arbeitung der sächsischen Minen (B UHR, 196 .. 1) zu weiterer Sammeltätig
keit angeregt zu haben. Ihm verdan!(en wir auch die Bestimmung der 
Erreger in unser em l'VIaterial. Nachfolgend stellen wir aus unser en Funden 
eIes Jahres 196-1 diejenigen Minen zusammen, die wedel' bei BUHR 096-1). 
noch bei KRAM ER (1917), BERGER (1936), STARKE (19~2) und HERING 
(1955 und 1956) für die Oberlausitz genannt sind.') Durch die Freundlich
keit von HelTn 01'. HERTEL hatten wir weiterhin die Gel egenheit. das 
Minenherbar ST AR KEs aus dem Staatlichen Museum fü r T ierkunde, 
Dresden, durch zusehen. Es enthäll elwa -100 Minen, die leider nUI' zum 
kleinen Teil mit Herkunft sangaben versehen sind. Wie ei ni ge Notizen aus
w eisen, finden ~ich hi er i n neben Oberlausitzer MateriHI auch StücJ.::e aus 
ve r~chiedenen Teilen MitteleuropHs. DHS nicht beschriftete Material des 
Herbars kann also ni cht als sicherer Beleg für die Obel'iausitz gelten. Wir 
führen solche Minen deshalb hier nochmals mit an. I n der Anordnung fol
cc n wil' BU HR (1964) . Die Belege zu den aufgeführten Funden befinden 
sich i m Minen-Herbar des Staatlichen Museums für Naturl·mnde GÖrlitz. 

Artemisia vulgaris L. 

Li .. rimnyzl/. deme'ije/'ei Hg. (Diptera) - Wie im übrigen Sachsen, so offen
ba r auch in der Oberlausitz häufi g und weit verbreitet. Im Herbar 
STARKI:: ein Beleg ohne H erkunftsabgabe. - SohlandjSpl'ee VII. 64: Gör
litz. um Weinber g VI. G-I. 

Bidens sp. 

Phytomyza aLricorll is Mg. (D iptera) - Eine sehr polyphage Art. die in 
der Oberlausitz bzw. in Sachsen noch nicht auf Bidens angetroffen wurde.

Sohland, Spreestuusee VI I. 6-1. 

Caraslium holosteoides Fries 

'l'r ibolO lll yza /la,vifroll s Mg. (Diptera) - Nelkenminierfliegc. besonders auf 
Caryophy llaceen v ielfach nachgewiesen. nach STARKE und J<RAMER auf 
J\lIelandrium rubrum und M. album häufig. - Neißetal bei OSlritz V I. 6-1. 

Chenopodium polyspennum L. und Ch. album L. 

Pe(}omya hyosc'yami chenopocLii Rond (Diplera) - Wi e im übrigen Sach
sen, so wohl auch in der Oberlausitz gemein ; im Herbar STARKE ohne 
Hcrkunrtsangabe an Chenopodium sp. - Garten Göditz VI. 64, r.Hhh·eich 
zusammen mit Minen von Microsetiu li ermu'1lllelln F. (Lepidoptera). 

I) N eue L cpicl opteren-Minen liegen uns nIcht \'01· . 
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Chrysanthemum maximum Ram. (cult .) 

'!'rypeta zoe Mg. (Diptcril) - Von KRAMEH als Imago in Großhenncrs
dorf und am Löbauel' Bcrg um I!)OO crbeuteter E1Teger; im H er bar 
STARKE an Chrysanthemum leucanthemum ohne H erkunftsangabc. -
Garten Görlitz VI. 6-1. (vg l. Scnecio) 

Pl1yt.oll1yza leucalltllemi Hg. (Diptera) - Aus der überlausitz noch nicht 
genannter Erreger. EI' wi rd im Register zu ST ARKEs Minen-Herbar et"

wUhnt. es findet sich abcr l~ein Beleg hicr zu. - G~lrtcn Görlitz V I. ü-l. 

Cirsium arven se (L.) Scop. 

Liriomyza strigClf.a Mg. (Dipteril) - Eine lüiufige und polyphage Minier
fliege, aus der überlausitz noch n icht von Cirsium beka nnt. Mine wi e 
häufi g an diesem Wirt (BU HH, in l iU binncnmufi g. - Neißetal bei Os t ritz 
VI. 6-1. 

Pegomya steillt Hd. (Diptera) - I n1 H erbar STARKE 2 Belege aus über
pu tzl~au, lü. 7. lHDII. an .. Cirsium sp .. ·. davon einer deutlich C. al'vense: un
publiziert. - Neißetal bei Ostl'i tz VI. (i-I. 

G eum urbanum L. 

Nietalllls gei Bri. (H ym :!noptcra) - I m Herbar STARKE ein unpubli
zierter Nachweis: Bautzen I. 9. \H30. - Hengersdol-r Kr. Görlitz VI. (i .1. 
Weinberg Görlitz V I. (j-1. 

Quel'Cus L. 

Pm/eI/ usa pygmaea Kl. (I-Iy m enoptera) - I m J-Iert u[' ST ARKE auf Qu. 
robu r ohne Herl,unrtsangabe: von BUHR (H)(j-I) aus Guttau an Qu. petraea 
er wähnt. - Auf Qu. robur G rÖdi tz.cr Skala bei Weißenberg. VIII. 6-1 , z~hl
[·eich. 

R/1'JJllchaenus (Juercus L. (Colcopt.cr a) - Dcr Eichcnspringl'üßler ist s icher 
auch in der Oberlausitz häufig; ein unbelegtes Stück im H er bar STARKE 
von Qu. mbur. - Th iemenclorf Kr. Niesky VI. 6-1 .. zahl r eich au f Qu. robur. 

Scnccio vulgaris L. 

Trupeta zoe M g. (Dipt.era) - I m Hcrbar STAHKE ist der Erreger vom 
Rotstein an Senecio ruchsii (-1.11. -10) be leg t - Garten Görl itz V I. 64. (vgl. 
Ch rysanthemum.) 

Sonchus arvensis L. 

Liriom.yza sOlIchi Hd. (Diptera) - H ERING (l!J55) gibt weder diese Art 
noch die nach BUHR (196-1) nach dem Minenbild nicht ganz sicher unter
scheidbare Liriomyza elldi v iac H g. für die Obel'lausitz an; desgleichen 
STARKE. jedoch nennt BERGER die An von Sonchus oleraceus aus 
Kamenz. - Neißetal bei Ost r itz V I. ü-l. eine unvollendete M ine_ 
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Stcllaria holostea L. 

Tribolomyza j ta,vifro1!s Mg. (Diplera) - Im Herba r STARKE ein Beleg 
an Stellaria holoslea ohne Herk unftsangabe. - Gl'öditzer Skala bei Weißen
berg VIII . 6-1. häufig. auch :1Il Stellaria nemOl'um. 
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